
H!ttigweiler. „Ein deutlicher
25:14-Sieg gegen Aachen-Wal-
heim und eine knappe wie auch
unnötige 18:19-Auswärtsnie-
derlage in Niedernberg“, ist die
für Frank Reinshagen, den Trai-
ner des Ringer-Zweitligisten
ASV Hüttigweiler „nicht ganz
zufriedenstellende Bilanz“ des
Wochenendes, an dem sein
Team gleich doppelt ran muss-
te. „Niedernberg hat uns die
Punkte serviert, wir haben es
einfach nur versäumt, zuzugrei-
fen“, ärgerte sich Reinshagen
auch noch nach der Rückkehr
der Mannschaft aus Niedern-
berg. 

Bei den Gastgebern fehlten
gegen die Saarländer die star-
ken Athleten Alexander Meyer
und Vasileios Kollaros. Damit
war das fehlende 55-er-Gewicht
beim ASV mehr als ausgegli-
chen. Zunächst lief dann auch
mit den souveränen Erfolgen
von Eduard Weimer und Vetse-
lav Georgiev alles genau nach
Plan. Doch dann gab es für die
ASV-Staffel vorher nicht einge-
plante Rundenverluste. Vetos-
lav Luytskanov ging ohne Punkt
von der Matte. Artur Weimer
war durch eine Schulterverlet-
zung gehemmt und unterlag
nach starkem Beginn Alexander
Messner mit 2:3. Kim Horras
blieb nach der gewonnenen ers-

ten Runde beim Rest des Kamp-
fes einiges schuldig. 

„Ich hatte ziemlich früh
schwere Beine“, ärgerte sich
Horras über die vergebene
Chance zum Sieg. Großen Ärger
gab es sowohl auf Hüttigweiler
wie auch auf Niedernberger Sei-
te über die teilweise undurch-
sichtige Kampfrichterleistung.
Unverständliche Entscheidun-
gen stellten nicht selten den

Kampfverlauf auf den Kopf. 
Beim Heimkampf am Sonntag

gegen Aachen-Walheim sollte
alles jedoch wieder besser lau-
fen. Nach einer Realisierung
dieses Vorhabens sah es aber
lange Zeit nicht aus. Mit dem
8:13-Rückstand zur Pause
musste erneut mit dem
Schlimmsten gerechnet wer-
den. In der ersten Hälfte konnte
lediglich Vetseslav Georgiev

überzeugen. Svetoslav Lyusta-
nov rettete mit einer Leistungs-
steigerung einen knappen 3:2-
Sieg. Zu Beginn der zweiten
Hälfte zündete Artur Weimer
dann ein Initialfeuer. Mit einer
kämpferisch starken Leistung
zwang er Christophe Olivier mit
3:1 überzeugend in die Knie. 

Mit einem 3:0 sorgte der neu
ins Team gerückte Chris Apos-
tolou schließlich für den Aus-

gleich. Anis Gharbi kampflos,
Danny Hippchen im Generatio-
nenfight gegen den 46-jährigen
Manfred Kreutz und Anthony
Dizy stellten danach den Ge-
samterfolg sicher. Mit diesem
Sieg verbesserte sich der ASV
auf den sechsten Tabellenplatz
der Zweiten Bundesliga. Im an-
schließenden Oberligakampf
unterlag der ASV Hüttigweiler
II dem KSV Erbach mit 14:25.

Hoffnungen nicht ganz erfüllt
Zweite Ringer-Bundesliga: Sieg und Niederlage f!r d en ASV H!ttigweiler am Wochenende

Mit zwei Punkten mussten sich
die Ringer des ASV H!ttigwei-
ler beim Doppelkampftag am
Wochenende begn!gen. In Nie-
dernberg gab es eine knappe
Niederlage, gegen Walheim ei-
nen deutlichen Erfolg. 

Von SZ-Mitarbeiter 
Benno Weiskircher

Ein Zwei-Generationen-Kampf: Der 19-j"hrige Danny Hippchen (rechts) vom ASV H!ttigweiler war gegen den 46-j"hrigen Walheimer
Manfred Kreutz jederzeit Herr der Lage. Mit 3:0 sorgte er am Sonntag f!r die Entscheidung. Foto: Benno Weiskircher
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